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Llnfer Fest!

Unser am lehten Freitag in dieser Stadt ab-
gehaltenes Jubelfest, zu Ehre» dcr nculichc»
Unioii-Slcgc, ist gcradc nach Wunsch auögefat-
Icu?ja eS war ein vollständiger glücklicher Er-
folg?noch nie sahcn wir so viele freundliche
Gesichter beisammen, Die Prozession war viel-
leicht 3 Mai so groß aiS sie die Meisten erwar-
teteii?und wären allc dic ioyalcn Zuschauer auf
den Seitenwegen zu Pferde, in Wägen, oder zu
Fuß in dic Linie gegangen, wie dieS auch nicht
mehr aiS rccht gcwcfon wäre, so wären sic viel-
leicht jcht noch nicht alle ?vorbei," Adcr wir
wollen kurz scin?dcr Zeit wegen und wolle»
nur sagen, daß cS die

Zahlreichste Prozession,
Loyalste Prozession,
Schönste Prozession,
Ordnungsmäßigste Prozession und
Best arrangirte Prozession

war, die »och je in dieser Stadt statt gesunden
hat, und vielleicht je statt finden wird. Die
Bürger von alle» Theilen deS Landes haben ih-
rcn Patriotismus dadurch gezeigt, daß sie zahl-
reich beiwohnten-haben gezeigt, baß ihncn dav
Wohl ihrcr Nachkommcn und dcö Landes ani

Herzen liegt und den Werth ihrcr Bande» nnd
Gründackv durchaus nicht verlieren wollcn. Die
Dbcrgcwail hat »iiö viil'ch gm Wcttcr begün-
stigt?und wir fühlen überzeug?, dcih auch nicht
cin Einziger Patriot hicr-war, der eö dcreu.'? ge-
genwärtig gewesen zu sein. Wohl abcr töliücn
eS dic Zlirückgcdiirbcncn bereue», abwesend ge-
wesen zn sei».

Viclc von iinscr» Gcgncrn sahen etwas ?trüb"
auv, abcr dav war nicht anbcrv zu erwarlc»
andcrc wicdcr, dciic» sah man cv ans ihrc» Gc-
sichtcrn an, daß sic daS Nächstcmal bcsscr thun
wcrdc» ?indcm sic anch z» dcr ordniliigvmäßigc»
nnd patriotischen Parthei, in Zukunft gehöre»
wollen.

Wir dnrfcn cS durchaus nicht beginnen oder
versuchen die Prozession gcnau »nd pünktlich z»
beschreibe». Wollte» wir aUcm »nd jedcni Z hcii
volle Gcrcchtigkcit widcrfahrc» iasscn, so müßten
wir Solchen, die nicht hierwaren, einfach sagen,
daß wir dazu mehrere Spallen Raum unseres
NiattcS hadcn inüßtcn. Wir müssen iinv daher
mir damit begnüge», wie obcngedacht, daß wir
sagen, daß AllcS in IcdcmThcii dcr Prozcssion,
das »iitcrnomlncn wurde ?vom n»d von
dcr Stadt bcwundcrunjZSwiirdig und glücklich
vollzogen wurde. NicicS kö.'inte gesagt werden
von

Dem Hauptmarschall der sein.'n Auf-
trag herrlich besorgte,

Von den Gehülfen, die sich sicher große
Ehre erworben haben.

Den Reitern dir vortrefflich aussahen.
Von der Allentaun Braßbande die nie

besser that.
Von dem Drum-Corps?dies war auch

herrlich.
Bon der ?Göttin dcr Freiheit." ?Ach!

das sah wirklich herrlich, und ge-
fühlvoll aus!? Miß Palm

stellte dieselbe vor.
Die Earriage begleitet durch T. B. R hoa dö

hat zrcudcnihräucn in den Augen von Nieten
gezogen, odcr verursacht. '

Den unzähligen Fuhrwesen.
Von den kleinen Lädies welche die Staa-

ten representirten dies war
?splendid"?da war der Pat-

riotismus deutlich ?ia
deutlich, sichtbar!

und auch hör-
bar.

Von der Druckerei ? aber dies ist un-
sere Sache und wir haben nichts

weiter hier zu sagen.
Von den Cigarrenmacher dies »?ar

eine sehr ?Collie" Party und hat
viel Lachens verursacht.

Von der Forge. Dies hat uns sehr.
?gepließt" denn es wurde da so

ernsthaft gearbeitet.
Von der Grobschmiedere,', die gleich-

falls auf die rechte Weise auf-
gethan" war.

Von der Vackstemmacherei ? dieS war
ganz schön.

Von dem Barbirer-Schop?die Haar-
bürste war abcr etwas ra» und

die Scheere etwas stumpf.
Von der alten Spinnerin, da warrn

aber die Leute mehr ?deeeived"
als mit allem sonst ?die Spin-

nerin heißt ?Wall" und
ist keine alte Frau.

Von der Boiler -Faetory dies sah
grändös aus.

DaS voot, dieS War gerade wie gewünscht.
Well> wa» der erste Ward thut, tst immer recht,
?aber wir habe» die Zeit und den Raum nicht
die volle Berechtigte« widerfahren zu lasse».
atvS'Uiiglücke stelken sich, dem Himmel sei eS
A dankt, keine ein, ztt tinser« Wisse», Zänkereien

aren auch rar?wir selbstHabeii keine gehört.
Fackelzug Prozession Ve» Abends

»nd ?Rockels" sahcn sehr schön ani ?nnd die
Bemerkungen des Achtb Winthrop W. Aetc!?!>m
von WilkeSdarrc, nnd Gen. McAllistcr von N.!
Jersey, warcn schr wohl gelungen.

Und somit wollen wir unsern Artikel schließen j
?mit der Venicikiuig. daß sicher dieser Zag »nd
die Versällc bei allen htcrgewcscnen Patrioten

Lange?ja lauge?lm Gedächtniß erhalte» wer-
den.

H«rrah für

Gcnry Union!
Zver neue Postmeister in Neu?ark, N.?.

Unsere Leser erinnern sich noch, sagt dic Ncw
Zcrsch Fr. Ztg., daß vor längcrcr Zcit Gcncral
Carman von Sicwark vom Presidenten John-
ion zum Postmcistcr von Rcwark crnannt, vom
Scnate bestätigt wurde. Allem vergeblich
wartete Earman Monate lang anf das Anstell-
»ngSdccret, und als er endlich letzter Zage nach
Waschington ging, nm a» Ort nud Stcllc sich
zu erkundigen, ward ihm geantwortet, daß Dr.
Cravcn von Siew Kork dic Stelle erhalten habe.
Carman war Soldat von Anfang diö zu Ende
deS Krieges, allein da er eS mit seiner Ehre nicht
erträglich fand, bis zu Andrew Johnson hinnn-
lerzlisinken, wnrde er, trotz dcr Bcstätignng von
Scitcn dcv Scnat», vcrworfcn. Cravcn war
bckanntlich Leibarzt dcSlefferfon Davis
in Fort Monroe und schrieb al» solcher cin dickc»
Buch, wcichc» cinc, jcdcn loyalen Menschen an-
kckclnde Vergötterung de» ?großen Staatsman-
nes und MärtyrcrS" Icff. Davis enthält. Zum
Danke dafür machte ihn Johnson zum Postmei-
ster von Newark! ES ist gut, daß dcr Eoiigrcß
bald wicdcr zilsammcntritt, um dcm übcr allc
Maßcn nichtswürdig«!, die Republik gefährden-
den Treiben deS Sierbrecher» im Weißen Haufe
ein Ende zu mache».

Verlust und Gewinn.

Durch den Verrath von A»dy Johnson ha»
dic Ncpubiikanifchc Parthci in Pcnnsyivanic»
vicllcicht 15,V00 Slimmcn Vcriorcn ?nämlich
solche Stimmen, wcichc durch dc» Einfluß von
Acmtcr und Gcld anv »nscrcr Parthci in dic Ge-
gcnparthei gezogen wurden ?Männer, welche
keine Grundsätze haben, sondern für Aemter und
Geld verkäuflich si»d wic die Schaafe. Hinge-
gen hat adcr dic Unioitparthei wieder gerade so
viele ehrliche Demokraten gewonnen ?Männer,
welche ev nicht ertragen konnten, daß ihnen ein
elender Sanflodel alv Lieder ihrer Pbrthei anf-
,;ei.'."cn wurde?und dic cv nicht billigen könn-
ten Hochvcrräthcr nnd bliltbiirstigcn

Rebellen ge.".ade .wieder an da» Haupt der Re-
gicning gestellt w.l'deit sollten, nm Gesetze sür
ii»» zn machcn. Andy I?i>«,'vn hat dahcr dic
Rcpnblikanische Parthci von cii.'cr ?.>tassc schicch-
tcm Stoff, mit Einschluß seiner selbst, streit,

nnd Platz gemacht für bessere und mehr ehrliche
Leute, die auv der Demokratischen Parthci j!.'
»iiö gckommc» sind Dcr Ncrlnst von Zohnson
ist dahcr unser Gewinn.

Viter und ihre Familien.
Wiiberforee, der christliche Staatsmann, gieng

eine» ZageS in seine Ammenstiibe, nm seine Kin-
der zu sehen. Eines derselbe» fing an zu wem-
cn, da cr cS auf fciuc Arme» nahm, worauf die
Amme bcmcrktc, in» dic Zhrälic» dcS KindcS zu
cntichuidigen: ?Eö ist immcr dangc vor Frcm-
den"

Diese Bemerkung der Amme gieng dem Staats-
mann zu Herze». Er war ein fremder zu sei-
nen eigene» Kinder! Er hatte öffentlichen Pflich.
ten gestattet, väterliche Schnldigkeiten zu über-
schatten. Er schauderte, da die Thatsache in all
ihrer Rohrheit vor seinen Augrn stand, und er
machte den Vorsatz, daß hinfort stinc öffentlichen
Pflich, 'cn so eingerichtet werden solle», daß er
~Gclege».'?cit finde, um mit seine» eigene» Kin-
der» bekannt werden."

lkine planster Rü,e.

Auf dem Lande des Hrn David Geising.
er, von Odcr-Sauco» Tannschip, dicscinEaun-
ty, ist dieses Zahr eine Rübe gewachsen, welche
28 Zoll im Umfang mißt, und 6Z Pfund wiegt.
Versteht sich baß eö eine Gear y- und U» io n-
Rübe ist?de»» de» EoppcrhcadS, Boothilc»,
Rebellen und so weiter wachsen gar keine solche
große» Gewächse! Dieselbe ist bei uuS einzuseh-
en.

"weitere lLntlassungcn in, Zollhause.
Wie «lr schon neulich bemeiklen, trifft die Ma-

de« Renegatenthum«, das f.tzt im hiesigen
Zollhaus? unumschränkt waltkt. vor allen andein
rle deutschen Ungestillten. ti>ir können
jis!» daraus sein, denn e« liegt darin eine Aner-
lennimg der une.'schatlerliqen Peir>z'pientreue

der deutsch.'« Republikaner.
Am Samstag tvurden wieder A. Mollen-

Hauer und H. Dte feüva <h entlassen, weil
sie nicht ihre Kniee vor d,.?' im Weißen
Hause beugen wollten und sich hatten,

da« Eopperhead Ticket zu stimmen. H. Dies-
fenbach tst beinahe 7l> Jahre alt, hattea!>tr
durch sein hohe« Alter nicht abhalten lassen zn-et
Mal die Muskete zu schütteln und in« Frld zu
ziehen. Zum Dank tasiir wird er sitzt au« seiner
kärglich besoldeten Stelle hinauegeworfea, um
irgend einem irischen Eopperhead Pl 'tz zu machen
So wille« die Politikde« heimtückischen Berräih
er« in Waschington und seiner feilen Hausknechte
unter d«?en der ehemalige Knownothtng, ter jetz-
ige Deputy'Eollektor, En,de, Seil, einer »er
gemeinsten ist.

T»d ve« Nohn S. Rarey
Der berühmte PferdedSndiger John S. Rare?

ist am 4 d. Mts. plötzlich in <ll>ve>and in Ohio
gestorben. Im vorigen Dezember schon hatte

! ihn der Schlag geröhrt und settrem war er in der
Behandlung der vorzüglichsten Aerzte. Am

Nachmittag« 2 Uhr, verließ er da«
Wadeu'-Hau«, um »inen Spa,iergang ,u mailin,

kehrte ab.'e bald wieder zuiiick und klagte öbei
Kopfschmerzen. Er saß kaum einiKe Minuten,
al« er au«r>'f- ?Ich stnte k"Etwa «ine Stunde
nachher hatte e» den Trist aufgegeben. Er war
im 38sten Lebensjahre Er N»r ln Franklin
Eaunly, Ohio, geboren und i'igie schon si llh »in
so staurenswerthe« Talent Ps.'rt» z» bändig»«,
daß thm die Bau»rn m»l ihr» anv»,trau-

t»n. vor »twa sllns Jahrin ging Rar,? nach
Europa, «» s»tn System vl»l»n fand und
stin» Ltlstungtn thm außer bedeutend « peeuntj.
Ren Gewinn auch einen russischen Orden eintrugen.
Seit seiner Rückkehr lebte der Verstorbene meisten«
«uf setner Bauer»! bet Grovepor«, Ohto.

Unfall auf der pennsylvanien
»eisknbahn.

Lanraster, Z 2 Okt. «Estern seiih 3 Uhr
stießen auf der Pwns,lvanien Eisenbahn tn Par>
kesbnrg ein Fracht- und ein Viehtran«port;ug zu-sammen. Der Eondukteur de« Feachi,uges wur-
de getödtet; der Ingenieur und mehrere Passa.
giere, meisten« Viehhändler, schwer verwundet
Die Loeomotive und die Wagen wurden zerschmet-
tert. Ave Possagterzüge wurden durch diesen
Unfall aufgehalten.

Die Salz-River-Reise.

Dav Rachfolgende ist dic Salz-Rlder-Relse
weiche wir am Frcitag anf dcm Wagcn, bei un-serer grSndöse» Parade gedruckt haben.
Da aber zu viele Menschen da waren, und nicht
alle ein Eopie davon bekommen konnten, so wur-
den wir vieiseittg ersucht, dieselbe auch in dem
Patriot erscheinen zu laßen-weiche» dann hier
anch geschieh!?und zwar mit noch einigen Zn-
fühtn:
Unglück! /t»tr! Wassttflath! Alst-

trra! Gklbts-Fttder! DitMsukits!
»»d aodere Nuav«thmlichktttt> ?

Die Select - Parthei unserer Gegner für den
Talzfinß, halte bisher nur alles Erdenkliche zu
erdulden. Well wer eben sündigt, der muß ent-
weder hier oder Jenseit» gestraft werden.

Im allerersten Platze
auf dcr Rcife dahin,
an dcm Pißkatzcn-

/ XS chw am m, wodaS
I l'" ein folchcS
» lüm» »Boot zu kicin war,

/üicng cS gcrade wie
X. ESquier David

vermuthetk, denn da
war dcr alte Fuhrman

ctwaS unachtsam n»d hat daS Boot »nigeworf-
en.?Ader ein solche» ?Gezadel" hat man »och
nie gesehen?Der alte Heinrich ist auch
. pfiffig" gciiug um ev mit Fleiß gethan zu ha-
den.?Doch glaubt man Alle feie» gerettet.

Außer der ?stnibliche" ?ohn, von dem man
seitdem nichts mehr gchört hat so wic dcr großc
Farbige exhibirt »»lättgst im ?Dcmokrat". ?Wctt
cS ist aiich nicht vicl vcriorcn.?Dcr John soll
schiafcnd iicgcnd gcschcn wordcn scin, cinc kurze
Zeit vor dem Umsturz, der streitsüchtige ?Jim"
soll ihm dic Mückcn gewehrt habcn ?und wird
nicht mchr wach gcwordc» scin.?

Er lag mit einem ?Sackstrehl" in einer jeden

Hai.'d. wcichc ihm Spaßvögct hincingclhan ha-
den. ?Äir hätten doch gewünscht der Zoh» hät-
te de» Hahn und dc»

auf dem Rücke» iicgc» schc» könne»?Heinrich!
Heinrich! dieS war ein großer Äidtäk?Aber
Ungiiicke die wollen sich eden einstellen.

Der Grävel-lacob dcr sah cwer ganz ?fnn-
nig" ans als cr aus dem Wasser kam?DaS
?Dingel e" kann gnt schwimmen, für alle daßev keine Schwimmfüße hat, wie die Enten und
Gänse.

Ungefähr sieht sci» Ha»S so
jM a»v,skii> weiß Schürtzchcn war

WM» I aber ganz ?verwelkt." AllcS

>MW zusammen genommen sah er

so etwa auv wie eine versof-
fene MauS. Er hat aber sogleich an den
..Pitt" für andere Getränke tele-
graphirt dc»» alle sind natürlich verloren gegan-
gen.?Der Jacob glauben wir, daß er ein so
nützlicher Mau» bei einer solchen Gesellschaft ist,
alv man eine» bekomme» kau».

Ja waö der Gräbel
Jacob »och Gutes

H»«K««»!>Ulha» hat, war
.«och zu retten.?Er selbst war scho» ?rauvge-
kradcit," nnd da sah er eiwaS Graue S.das
seitdem aber wieder schwärzer geworden ist,
wie sie nnö sagen, im Wasser, nahe der Ober-
fläche.

Plump? ! war der kleine Jacob wieder ..drin"
erfaßte d»? Graue, und als er wieder anv

Land kam?stehe r>^: er hatte de» Koch bei den
Haaren ?und somit war auch dieser gerettet.
Der Jacob hat aber bei diesem S-Um-
stnrz sei» Bulschcrmcsscr verloren, uiid i,?» Aäl.
derschlachten hat nnn ein Ende Die eisern?»
Stangen für den Ofen sind auch bei diesem ttn-
glück gesunken und vergesse» worden. Wir sind
bange sie stehle» ihm nun wieder de» Ofep.
Aber wir waren selbst beim ?Jim" und er hat
uns in dicHand hinein versprochen, andere nach-

zusenden.
Er will auch bald eine Onilling

Pärty halte». Da gibt eS da»» fröh-
liche Zeiten wenn der alte Wcißtöpfigc
nicht wieder eine» solche» Mivtäk von

Kanzel macht.
-M? i Dem Doppelschütz sein

Pulver ist bei dem Um-
stürz naß geworden. Er
liegt schwer erkrankt dar-
nieder und wünscht heim-
zukomme», Well wenn
er nach diesem besser thun

will, so laß ihn kommen, aber er fürchtet sich et-
wa» vor de» Löwe», wenn er kein trockenes Pul-
vcr hat.

Die Löwe» sind dort sehr zahlreich so wie die
Wölfe», Panthers, van» hat
eö auch Schaarcn von Schlangen

Ev ist frrilich gefährlich dic Ncifc über Land
zu unternehmen-aber David nur Muth ge-
faßt und bringe den Esqueire David auch mit
?denn für Euch thut eS n»S leid. Sagt dem
Grävel Jacob ?cr folltc cin Stück mit Ench ge-
hen." Die Frau S. will ihm ?firsträte" ab-
warten wenn er kommt und erwartet ihn jede
Stunde.

Fleisch gieng auch beim Heinrich feiner Un-
vorsichtigkeit oder bci scincm Trick vicl vcrlorc».
Doch wav bckümmcrt sich dcr Krämcr drum.
Ei» ?Schi»»" für ciiic Stimme dicv ist doch
nicht vicl?bcsoiidcrv i» ciiicm Ward wo cv keine
Schttlhänser hat. Die ?Schinnb" hat abcr dcr
Mctzgcr allc in einer Box gerettet. Ja ans diesegibt er wohl Acht.

reich'S noch ganz wenig zu ihn»
gein" ?Links," Hämmer, Ziigncye, Schmeiß-
»eye u. f. w., sind frciiich vcriorcn gcgangcn.?
Abcr wir fürchtcu immcr dcr Ephraim ist nicht
dcr rcchtc Mann?dc»» cr vcrstcht sci» Geschäftnur halb. Er hat zurück telegraphirt für Stricke
um zu harpuknc»

»nd da wird eS gewiß ein regelmäßiger Spekta-
kel absetzen. Sein iangsamcS Bei», das kau»
»»möglich »achtvmincn.

V Droben angelangt da gab
eS aber gleich einen Stnrm
""d da kani dcr Barbircr
?Billy" in eine große Äcrie-

Schälity wur-
de uingcblaßtii?»nd eS hat da schr vicic Affc».
Dcr ?Bill" war crschrockcn adcr die Affe» sind
dieS Wetter gewohnt.?AlS sich dcr ?Bill" anv
scincm Schrcckcn «holt hatte, warcn allc scinc
Rasicrincsscrn fort dio auf cinv.?Er sah sich nm,
und da wurde er gewahr, daß auf den Bäumen

die Affe» mit de» Rasiermessern saßen. ?Ver-
steht sich er lockte ?Zack", ~?o»»iiy," ~P»ssy,"
?Billy," und was er n»r denken konnte?auch
?Sqiieir," ?Schünchcn," ?Heinrich," ?Gc-
sctzmachcr," adcr sic kamc» nicht herunter. ?

Da»» kam er ans den Gedanke» weil die Affe»
gerne nachahmen, wie dcr ?Kappcn-Mann"
dem cS auch so crgaiigc» ist. ?Er hatte »och dad
verrostete Messer, dies warf cr auf dc» Vodcn,
hoffend die Äffen würden dcßgicichen th»».?
Äder nicht so.?Sic ihatcn cS jnst nicht?Er
hob cS wieder auf und zog eS scharf nbcr scinc
Kehle. ?Die Affcn sahcn die«, »nd thaten dcv-
glcichcn?gaben abcr wohl Acht, daß sic dc»
Rückcn nächst znr Gurgci »ahinc» ?Wir vcr-
slchcil nnn daß dcr a»ch hinauf will
dlcfcS Gcfchäft zu bctrcibc».?Wcll cr gchört
hinauf. ?Dcr dicke Bill, mit friiicm Bau-

holz hat auch seinen Trubel.?AlS cr hinauf kani
waren die Biattcrnträger, die gelbe Fieber-Trä-
ger, die Circicritter, die Sopperhcadv, die Schiff,
dicbc, die falsche SchcUlader, die schwarze Fah-
nenträger, die Auii-Drast-VersaiuiuliingShaltcr
»nd die Gcsctzmacher die »iiser» wohlthätige»

Gesellschaften keine Charter gaben ; ?Jim" dieS
wird dir nie vcrgcßc» und diese kann der
~Wll" alle nicht leiden, den» cr ist chriich -ÄIS
cr »Ii» init dcr Einfciisung fcriig war kamc» die
!>te»york Stadt, Aiizüiidcr und brauntc» ihm AI-
IcS »icdcr.

Zeit hat er Kohle» gefahren, aber eö ging aiich
nicht so ~händig' wie daheim ?einem Mann
ciiic i, joder I Ton» für eiiie Stimme heim-
fahren zu laße». ?Sei» Karre» w»rdc cincS
ZagS durch Sturm ningeworfc» und der ?Bill"

ist beinahe im Sand vergraben' worden.?Bill
komme heim und thue beßer.

Abcr laße eo dir doch nicht ~verleibt" sein.?
Die Boardmäiincr ?lonny" und ?Will" der
Mätlchgäultreiber u»d der Eapt. sind a»ch ans

Weg hinauf.

da war der dicke ?Frank" auch schon ..uaiifge-
tchiiickt," und der hat ?intcrfcrcd" mit dem Es-
quire?Zun" seine» Geschäfte» ?und cv scheint
aiv würde ei» D » ell daraus eutsteheu. ??Jim"
du warst Steuermann, und du bist berechtigt zu
den SpoilS.?Du hast
auch ei» größeres Merk
aIS er?»»duehuie nur

Der Vereinigten Staaten Senator

MM KSV
der war auch beinahe

wen unS cntsallcn ist? cS ist aber
?Zuklcin." Wcll wenn sie ganz ?gcfixt" wor-
dc» wären, so hätte gcwiß auch Niemand geweint
außer Andy Johnson, Randall, und noch einige
wenige..UiitcrslräppcrS."

Dcr ?w»ßl!che"Ex-Schcriffvo!i
gcgcii Osten ist auch droben?abcr
cr haßt dic viclcn liidiaiicr?c> hat
gesucht eine ?Treaty" mit ihnen z»
mache», aber eS geht »icht^?sie sa.

AAHU gc» dic demokratische» ?PSiefäceS"
, hättcii sic schon z» oft hintcr das

gcfühi't. Mit Liquor woilcn
s>c sich auch nicht beruhige» lasse»
?de»» sic sagen eo sei zn viel

- - Wasser drin. ES tst daher ct.
wav böS, und wir haben den F schon oft ?ge-
dauert." Er ist grade ein ?sirstrüter" Man»,
nnd sieht mit Verachtung auf eine solche Impor-
talion wie geschehen an dem Riegelweg i» Ha-nover, Lecha Caiinty. am Sie» Oktober, 186«.

De» Gcschniacher haben sic
?cxspclicd," weil er den wohi-

MASLM-H thätige» Bersichcriingv - Gesell-
vWKKWö?//!' schastcn, ». s. w., kcinc Frci«

bricsc »iidßcchtc verschaffte oder
verschaffe» wollte. Sell war

IMl! Bcirage». Er kam in einem
lii. Bailoo» hcini, »nd hatte wcgc»

W dcm Rcbci dc» Wcg vcrfchlt,
nnd landete nahe dem Dicken

Man»?fei» Name ist »iiö entfalle» abcr cr

wohnt nicht wcit von dcm ?Hockcldccrcn-Bcrg"
abcr auf dcm Hockcibccrcn-Berg, kann man keine
Kanonenböte gebraucht»?de»» auf de» Berge»
hat eS doch gewiß keine Wasscrströme ?

Nun Hr. Doktor dic Feder ergriffen,
»nd ein gutes ~Gedicht" abgerißen, und
sollte es auch sein von Riegelbahnen so
krähen gewiß darüber nicht die Hahnen,
?und foglcich wurde auch eine Klagsache gegen

Di Zold « ten

gestiftet. Sic habcn dicsclbc abcr bis znr Zaiiuar
Eourt ansgcschobc». Waö? Es soll doch hicr
kcin Geld gemacht werden ?

«S»Sind dann dem John Schneider
seine KBi> ZHaler durch eine gewiße Gemeinde
wieder zurück bezahlt worden, die er für die Sol-
daten hergab ? Ja dav wißen wir eben nicht. ?

Sind dann dic iiämiichc» Pfarrcr nnd Kirchcn-
rath »och da? Za dad löniicii wir gcwiß auch
nicht fagcn!

LÄ)"TcrDcniim David war dc» andcrn Tag
dort drobc» abcr schier »»glücklich?er fischte
nämlich?wurde schläfrig da sic nicht bcißcn
wollten ?band dic Schnur a» sci» Bci» «»d
schlics. ciii. Ei» Fisch biß »nd schicistc den
?Däv" dem Wasser ;». Der Ephraim, mit sei-
nein iaugsamen Bein war abcr doch noch ge-
schwind genug dic Schnur abziischncidcn ?nud
soniit war dcr David mit ?kuapser Roth" geret-
tet. ?Er sott abcr schr i» Aciigstc» gewesen sein
und will nicht mchr auf diese Weise fische».

Ei» gewißer Gesetz-
inacher badete sich eines
ZageS ii. bekam Krampf
in den Kopf »nd war de-
rcitS am Uiitcrsiiikc»?

. da kam abcr ciitwcdcr

iicher Weise ei» Schwei» vorüber geschwommen,
dcßc» Schwanz cr crfaßtc »nb somit gerettet
winde,?Wctt glcich »nd gleich gesellt sich gerne.
Abcr cin Gcsctzmachcr mit einem Sänschwanz in
der Hand, dav sieht doch ?komisch" anS. ?L>,
welch eine soiibcrbare Welt habe» wir doch!

Nun wären noch gerne Vcr Fränk
""d dic aiic Mörtcl-Pfaiinc

W > , ?gcmcnschioiict" adcr wir
nicht?sic gehören

gar nicht in cinc soichc Gc-
sclischast. ?Sic sind vicl zu

?Andcrc
»nd viclc bessere nud glaubhaftere Bürger
wünschte», wir möchten etwas von ihnen sagen,
wir habe» eS ?refuscd" ?»nd so ~rcs»seii" wir
auch dicscii zwei Geschöpfe».

«S°Well wir wünschen der Party eine glück-
lichev Dasein, hoffen daß Alle von ihnen ihren
großen Irrthum einschc», und dav Nächstem«!
recht stimmen werden, so daß sie diese »leise nach
diesem nicht wieder zu machen haben. Ja, sie
müsse» sehe» rönne» daß

ist
und daß wir Republikaner fest entschlossen sind
die Nttion »m jeden Prciß z» erhalte».

Huevkh z süe bis Nnksrr /

KRM«?

Nun l»f!tS Knallen!
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Schuber Lolfax
Unter den neuesten Wihltriumphen istdie Wieder,rwählung von Schuyler Col-

fax eine der erfreulichsten Thatsachen.
Die ~Det. Post" bemerkt darüber. Als
Sprecher des Hzuses des Congresses und
folglich als Repräsentant der radikalen
Mehrheit, als ein entschiedener, ernster
Republikaner, wurde Colfax der beson-
dere Gegenstand der speziellen Malire
und deS Zornes von Andrew Johnson
Seinen Distrikt hatte man mit Geld und
Rednern förmlich überschwemmt. Aber
offenbar hat die Wirkung der Redner
die des G,ldes roll tändig aufgeboten.
Präsident Johns n selbst machte tn jenem
Distrikt eine Speech auf seinem Wege
nach Chicago, und trug so das seinige
bei, seine sonstigen Anstrengungen gegen
die Erwählung des populären Sprechers
selbst zu vernichten.

Aber der Sieg von Colfar ist zugleich
bezeichnend. Im Jahre 1802 mit einer
Mehrheit von 299 und >m sahre 1804
von 168» Stimmen erwählt beträgt feine
Mehrheit dieses Mal 2.4W Im Falle
des Todes oder der Removirung ves Prä
sidenten, Viee Präsidenten und Präsi-
denten des Senates wird der Sprecher
des Hauses zur tempoiären Executive der
Nation. Den Präsidenten hat der Tod
hinweggenommen dem früheren Viceprä-
sidenten droht eine mögliche Removirung
und Colfax ist demnach der präsumtive
Erbe jenes Amtes.

Einer der zuverlässigsten Männer der
republikanischen P.rlei, der emsigste
Diener des Volkes der populärste unlcr
den Beamten, und einer der geistreichsten
und liebenswürdigst n Männer, kann das
loyale Volk sich nur gratuliren und seinen
Consticutnlen dasür danken, daß sie Col-
fax von Neuem an den Platz senden, den
cr mit so vielem Vortheile ausfüllt und
der sicher zur Vermehrung seines Rufes
beitragen wird.

Hiester Clymer nach der LVahl
Nach verschiedenen, von seinen eigenen

politischen Freunden seit der Wahl ge-
machten Bemerkungen zu urtheilen, ist
Hiester Clymer in politischem Sinne j.tzt
der todteste" Mann in ganz Beiks
Caunty. Ungeachtet seiner sehr schlech-
ten politischen Urkunde, w a r er ein po-
pulärer Candidat in der Stadt Reading,
woselbst er gerade ein hundert ?verbind-
liche" republikiiische Stimmen «hielt
Arer Hunderte von Demokraten verloren
alles Zutrauen zu ihm, und zürne» öf-
fentlich ihm strenge, nicht weil er eine
Niederlage erlitten, sondern weil erste
betrogen und veranlaßt halte, zu wetten
und Tausende von Thalern zu verlieren
In einer, ein paar Tage vor der Wahl,
in Reading gehaltenen Rede versichelteer, wie wir vernehmen, in starken Aus-
drücken seinen Zuhörern, daß seine Er-
wählung gewip sei; und in seiner Wohn-
ung erllaite er, wie man sagt, einigen
seiner vertrauten Feunde, daß er " er-
wählt werden würde, so gewiß als die
Sonne am morgenden Tage aufgehen
werde." Diese sehr starken Erklä>ung-
en wiederholten seine Getreuen, welche,
da sie wußten daß Herr Elrmer überall
im Straie h'rumreise und Reden halce,
und ihn für unfehlbar hielten, getrost
auf Welten ihr Geld setzten, und ?es
verlo en. Man zürnt ihm nun deshalb;
und sollte erwieder als Eandidat vor dem
Volke auftreten, so ist es zweifelhaft, ob
er irgend eine Mehrheit im ?Alten
Berks" haben würde.

Der babylonische Thurm
Bei den Ausgrabungen, unter den

liuinen von Babylon wurde von dem Al
terthumcforscher Sir H. Rawlinson eine
steinerne Säule aufgefunden, die mit
Keilschriften bedeckt war. Herr M. Op-
pert entzifferte dieselben, woraus folgen-
der Bericht hervorgeht:

?Diese Säule rührt aus der Zeit Ne-
bukadiiezar's her. der an dieser Stelle,
allivo schon 42 Generationen vor ihm ein
-Vau von einem alten Konig angefangen,
aber nicht vollendet wurde, einen Belus
tempel errichtete. Die Schrift gibt auch
die Ursache an, warum dieser alte Bau
nicht fertig geworden, weil nämlich die
Bauleute einander nicht verstanden und
ihre Sprache verwirrt winde. Ein Erd-
beben zertrümmerte das Werk, und so la-
gen die Ueberreste zerstreut umher, bis
den König Nebukadnezar auf den lÄrund-
mauern einen neuen Bau errichtete, dem
8.l geweiht.

Durch Professor Hickett's Untersuä)-
ung wird diese Kunde ab.imals bestätigt
u. nachgewiesen, daß dieser B.luetempel,
auf dessen Trümmern man den Namen
N.bukadnezar'ö eingegraben fand, auf
derselben Stelle errichtet war, wo einst
dcr babyloniiche Thurm stand, welcher
nach genauer Berechnung ltZOl) Jahre
oder 42 Generationen vor diesem Konig
gebaut wurde.

Lebendig verbrannt.
Das Haus des früher in Michigan

angestellten Presiyterianer - Geistlich,'»
Harvy Chapinzu Tiptom, Mo.,brannte
vorige Woche nieder. Bereits warrn sei-
ne drei Kinder und er in Sicherheit; da
erinnerte er sich eines Koffers mir etwas
Gold im Hause. Er eilte die Tieppe
hinauf; als er zurückkehrte, siel er mir
der brennenden Stiege hinab in die Flam-
men, und das ganze Dach stürz:? auf ihn,
Angesichts seiner drei nunmehr verwais -

ten Kinder starb er den Flammentod und
verbrannte zu einer unkenntlichen Masse.
Niemand konnte ihm Hülfe bringen.

teigenihümlichca rverk der IZ?ohltl>ä<
tigk.it.

Sine Englische Zeitung sagt: Hundeit
kleine Kinder in der Pferden ögen eines
allen Stalles ist wohl etwas Neu,s;aber
der Anblick ist jeden Tag zu sehen in der
Unionstraße, Borough Road, London.
Das Werk wurde neulich unternommen
von dem Ehrw. G. Aldington, der auf
eigene Kosten einen alten gesichert,
denselben in eine Ammenstube umgewan
delt und dazu eingerichtet hat, um die
Windelkinder l>'»bie-°) solcher Weiber, die
genöthigt sind, im Tagelohn oder von
Haus zu arbeiten, darin zu pflegen. Die
Heukrippen werden als Wiegen benutzt. >

lLin sonderbarer Tausch.
Das St. Catharines(Canada) ?Jour-

nal" berichtet: Zwei Männer ja
Smithsville, G. und M., tauschten ihre
Weiber und diese waren mit dem ?Swapp
ganz besonders zufrieden. G. welcher
einen kleinen Landstohr hält, sagte zu sei«»er neuen Frau, daß alle sein, Waare«
ihr gehörten. Die Parteien bliebe» bet
ihrem Tauschhandel ungefähr eine Woche
lang ; da entdeckten die Männer, daß die
Weibcr, eingedenk des Sprichworts, altt
Liebe rostet nicht, sede wieder ihren gefetz«
lichen Ehemann vorziehe. Man «schwap-
pte" daher wieder um. Frau M. nahm
nun bei ihrem Weggange von G. eine
Portion Waaren mit sich, zu denen sie fich
berechtigt glaubte, da G. ihr die Güte»
im Laden versprochen halte. G. dachte
aber ganz verschieden, er ließ Frau M.
und ihren Mann verhaften und in dieser
Woche wird der Prozeß auf den Assisen
in st. Catharines zur Verhandlung
kr>...,nen, zum Vergnügen eineS Skandal
liebenden Publikums.

IVichtig für gewesene Ariegsgt«

Bekanntlich hat der General Commif-?
sär Gelder in Händen, die meistentheil»
Bundebfoldaten von den Rebellen abge-
nommen worden sind, als sie sich in derei»
Gefangenschaft befanden. Dieser Gel-
der könnten nach kriegsministericllerOr-
dre bis zum 18. Oktoter 1866 reclamirt
worden. Keine nach jenem Datum er-
hobenen Ansprüche sollen von der dcßhatl?
aufgestellten Commission in Waschington
mehr in Erwägung gezogen werden.
Zur Begiündung deifenigen Ansprüche,
die schon vor dem 18. Oct. d. I einge-
reicht worden sind, müssen dem General-
Commissär die Kriegsgefangenen za
Waschington, D. C., die Beweis-Docu-
mente so zeitig eingesendet werven, daß si?
ihm noch vor dem 13. Nov. 1866»»
Händen kommen und die Commission in
de» Stand setzen, ihren Bericht erstatten
zu können.

,

Tie Räumung von Mexiko durch Vi?

Franzosen.
Sa n Fra nzi sk o, L7. Okt. Der

franz. Ccmmandant z.» Acapulco soll
8.f.hl erholten haben, den Platz zu räu-
men. sobald er von der- Evaluation von
Matzatlan höre, die am vor sich
gehen soll.

Ein Theil der französischen Flotte fol?
nach Tahiti gehen ur.d der Rest nach
Süd Amerika. Die Verwundeten wur»
den übcr Panama nach Frankreich gesen-
det.

Die französische Flotte zu Acapulco hat
3l)l> Tonnen Kohlen von San Francis?»
eihilten.

Morleia, die Hauptstadt von Michor-
an, ist von deo Republikanern hart be-
lagert und die Garnison leidet große
Noth.

Sellerie
Dieser wird am besten im Freien auf-

bewahit, in Gräben einen Fuß weit und
so tief als die Pflanzen hoch sind. Der
Lellerie wird dicht aufrecht in die Grabe»
gepackt und Wiedas kalte Wetter eintritt,
werden die Spitzen noch und noch mit
Ttroh, Bläne'n oder anderem Schutz be-
deckt, wobei mehr zugegeben wird, wen»
das Wetter kälter wird bis die Bedeckung
ein Fuß dick ist Nm bequemer zur Hand
zu sein kann ein Theil in einen Kiste im
Keller gepackt werden, in nassen Sand,
um da« Auetrockenen zu verhindern.
Oer Keller !suß ?'>kl sein.

Der 2. Ingenieur des unglückli-
chen Dampfe, Evening Star ist in Nen»
Äork mit den. Dampfer Quäker City an-
gelangt. Derselbe ist durch die schreckst»
che« Leiden, welche er auszustehen hatt?,
,um Krüppel geworden. Die beiden
Fiaueu, welcke mit ihm dem Wassertod«
entkamen, bleiben in Charleston in be-
klagenswerthem Zustande. Sie waren
fünf Tage lang in einem offenen Boot»
ch. e Nahrungsmittel und ohne Wasser,
ohne j.gliche Bekleidung dem Sturm aus-
gesetzt. Der Evining Star soll nicht see-
tüchtig mehr gewesen sein.

Der Flucti der Luge.
Als Bibliothekar von Wien ersuchte

Johannes von Müller, der berühmte Ge-
schichtsschreiber, im geheimen Auftrag sei-
nen Freund den Schultheißen von Bern,
um eine Anleihe vcn einigen Millionen,
welche Oestreich im Jahre 1797 zum
F.ldzuge gegen die Franzosen verwenden
wollte. Vertraulich antwortete der

Schultheiß: ?Bern hat leider kein Geld."
Im Jahre darauf »ahmen die Franzosen
,wölf Millionen baar aus dem Schatze
von Bern, ohne Frage und ohne Zins?sie
bestritten damit vorzüglichden egyptischen
Feldzug.

Lehre: ~Wer Schätze mit Lüge sam-
melt, der wird fehlen." (Sprüche 21,6.)

Furchtbarer Sruderinord in Rentueky
Ci ncinn a t i, 23. Okt. Ein furcht-

barer Brndermord wurde gestern bei
Waschington, 3 Meilen hinter Maysville
in Mason Co., Ky, begangen. Zwei
Brüder, Zwillinge und beide Familien-
väter, kamen in der Wohnung des Caun-
ty Sheriffs zusammen und zankten in
trunkenem Zustande wegen eines Pfer-
des. John nannte James einen Dieb,
worauf dieser eine Logkette nahm und
Jenen fürchterlich damit schlug, bis er
seinerseits ein Bowiemesser zog und sei-
nen Gegner damit in s Herz stieß, so daß
er auf dem Flecke starb.

Mord in N Z?.
Rocheste r, N. B. 27. Okt. Ein

Mann Namens Josiah Rogers von hier,
wurde gestern Abend in der Nähe des
Agrikultur - Autstellungsplatzes vor der
Stadt todt geschlagen. Er war bei dem
Pferderennen zugegen gewesen und er-
hielt beim Nachhausegehei« einen Schlag
mit einer Bleisck.linge, der in wenigen
Stunden seinen Tod herbeiführte. Der
Morder ist nicht entdeckt, und da man
kein Motiv für die 2hat kennt, so glaubt
man. daß d.r Schlag für Jemand Ande-
res bestimmt war.

Für die reguläre Armee
wurden im Lause des letzten Monats SVOO
Rekruren angeworben.


